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System-, Orientierungs- oder Transformationswissen kann mit Analyse der Intervention generiert werden:

trifft voll zu trifft teilweise zu trifft nicht zu

Literatur: Eickmeier, B.; Klobasa, M.; Toro; Menzler, G. (2011): Potenzialerhebung von Kraft-Wärme-Kopplung in Nordrhein-Westfalen (Abschlussbericht). 

Ministerium für Klimaschutz, Umwelt, Landwirtschaft, Natur- und Verbaucherschutz des Landes Nordrhein-Westfalen (MKULNV).

Besondere Hinweise: In der Modellregion NRW wurden Interventionen erhoben, die für die Umsetzung der Energiewende eine wichtige Rolle spielen. Nach 

Abschluss der Erhebungsphase wird die Wirksamkeit und Übertragbarkeit der einzelnen Interventionen in ein Navigationssystem mit Schlüsselakteuren aus der 

Region diskutiert.
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FERNWÄRMESCHIENE RHEIN-RUHR

Zusammenfassung / Zusammenhang zwischen Intervention und Auswirkung: Die Fernwärmeschiene Rhein-Ruhr soll von der bestehenden Fernwärmeschiene 

Ruhr im Süden Bottrops bis zur Fernwärmeschiene Niederrhein im Duisburger Norden verlaufen und diese miteinander vernetzen. Damit können auch weitere 

Wärmequellen in das Netz integriert und genutzt werden, dazu gehören Müllheizkraftwerke, Gas- und Steinkohleheizkraftwerke sowie Wärme aus regenerativer 

KWK. Die gekoppelte Erzeugung von Strom- und Wärme bietet gegenüber der getrennten Erzeugung hohe Effizienzpotentiale. Der steigende Einsatz von KWK ist 

daher in allen Klimaschutzszenarien in unterschiedlichen Maße berücksichtigt. Eine Potentialstudie hat deutliche Ausbaupotentiale für Siedlungs-KWK und für 

industrielle KWK in Nordrhein-Westfalen festgestellt. Insbesondere die hohe Siedlungsdichte im Ruhrgebiet bietet überdurchschnittich günstige 

Voraussetzungen für den KWK-Ausbau. Zusäzlich bietet die Nutzung von bisher ungenutzter industrieller Abwärme ein hohes THG-Minderungspotential.
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